
Bisingen. Die Bisinger Genossen
halten die Tradition des politischen
Aschermittwochs aufrecht: Am 9.
März wird der Generalsekretär der
Landes-SPD, Peter Friedrich, um 18
Uhr in der Hohenzollernhalle erwar-
tet.

Friedrich, Jahrgang 1972, gehört
seit 1999 dem Landesvorstand und
seit 2003 auch dem Präsidium der
SPD Baden-Württemberg an. Im

März 2009 bestimmte der Landes-
vorstand ihn zum kommissarischen
Generalsekretär der SPD Baden-
Württemberg, seit November 2009
ist er gewählter Generalsekretär der
SPD Baden-Württemberg.

Seit 2005 ist er Mitglied des Deut-
schen Bundestages. Hier ist er seit-
dem Sprecher der Gruppe der jun-
gen Abgeordneten „Youngsters“ in
der SPD-Bundestagsfraktion. Peter
Friedrich ist 2009 erneut über die
Landesliste in den Bundestag einge-
zogen. Seit der laufenden Legislatur-
periode ist er Beauftragter der SPD-
Bundestagsfraktion für den Mittel-
stand und die Freien Berufe.

2011 könnte die Fahrt rasant
werden. Hoffentlich wird sie er-
folgreich enden. Mit heiteren
Bildern nahm sich Bisingens
Bürgermeister Joachim Krüger
beim gestrigen Neujahrsemp-
fang ernster Themen an.

STEPHANIE APELT

Bisingen. Nein, die Zeiten sind
nicht gut, nicht in Bisingen, noch
anderswo. Und so nutzte Bisingens
Bürgermeister Joachim Krüger die
Gelegenheit, beim gestrigen Neu-
jahrsempfang in der Hohenzollern
auch ein wenig „über den Teller-
rand“ hinaus zu blicken, und was er
dort sieht, macht ihm keine Freude.

Doch zunächst, wie steht es um
Bisingen? Hier zumindest gibt es für
Krüger durchaus Positives zu ver-
melden, zeichne sich doch das Ge-
meinwesen durch „guten Zusam-
menhalt, Verständnis, Vertrauen,
wenn nötig Geduld und eine gute
Verwurzelung der verantwortlichen
Mandatsträger in Gemeinde und Be-
völkerung“ aus.

Denn auch nur gemeinsam kön-
nen die vielen Aufgabe geschultert
werden:

Auf die Kleinkindbetreuung (also
der unter Dreijährigen) besteht ab
2013 ein gesetzlicher Anspruch. Die

Kommune hat dafür zu sorgen.
2009 hatte Bisingen, vor dem Hinter-
grund der damals herannahenden
Finanz- und Wirtschaftskrise, die
dafür bereits eingestellten Mittel
erst einmal gestrichen – wie so man-
ches andere auch.

Am Schulzentrum wird weiterhin
kräftig saniert und umgebaut, auch
wenn das „Konzept 2012“ mittler-
weile bis ins Jahr 2018 gestreckt
wurde. Jetzt muss auch noch die
Heizzentrale komplett erneuert wer-
den. Aus der Not macht die Ge-
meinde dabei gleichsam eine Tu-
gend: Die Ölbrenner kommen weg,
die Schulzentrum wird, soweit noch
nicht geschehen, ans Nahwärme-
netz angeschlossen. Gleiches gilt
für die Sporthalle.

Es soll mehr seniorengerechte
Wohnungen geben. Die Gemeinde
stellt das Grundstück zur Verfü-
gung, ein privater Investor baut.

Das Ortszentrum soll, wie schon
lange gefordert, gestärkt werden.
Hier allerdings müssen die Gebäu-
deeigentümer mitziehen. Schlecht
sehe dies, kritisierte Krüger, derzeit

in Sachen Maute-Areal aus. Momen-
tan seien der Gemeinde „die Hände
gebunden“. „Nostalgie“ allerdings
sei nicht angebracht.

Noch ist der Bedarf an neuen
Wohnbauflächen da. Die Gemeinde
will das Gebiet „Fronwiesen/Rauh-
brühl“ planerisch ins Ziel bringen.
100 Wohnbauplätze wären damit ge-
sichert. Reserven gibt es zudem
noch in Thanheim – damit sieht Krü-
ger aber auch „das Ende der Fahnen-
stange erreicht“, weitere Gebiete
werde es in den kommenden zehn
bis 15 Jahren nicht geben.

Es gibt also viel zu tun. Krüger
geht’s optimistisch an: „Erstmal
kräftig und mutig starten, das Ziel
ist erreichbar, andere haben es mit
Begeisterung auch schon ge-
schafft.“

Doch wie sehen die Rahmenbe-
dingungen dafür aus?

Hier spürt Krüger eine „tiefe Ver-
unsicherung der Menschen“. „Fi-
nanzkrise, Wirtschaftskrise, viel-
leicht auch noch eine kommende
Fiskalkrise? Es stimmt eben nicht
uneingeschränkt, dass Krisen auch
eine Chance sein können.“ Die

Spannungen werden größer, die
Kluft zwischen Reich und Arm
wachse, die Wirtschaft werde zu
mächtig. „Viele Menschen fürch-
ten, die Gesellschaft werde ausei-
nanderbrechen.“ – „Die Grundprin-
zipien unserer Gesellschaft, Solida-
rität, Fairness und Gerechtigkeit,
bröckeln.“

Das Problem stecke mit in „der
Kurzfristigkeit unserer Politik, aber
auch unserer Anspruchshaltung“.
Es gehe zunehmend nur noch um
„Kleininteressen“, Streit sei oft „nur
noch Selbstzweck und nicht mehr

unbedingt dazu da, um die beste Lö-
sung zu finden“.

Vielleicht wären ein paar weniger
Vorschriften besser? Vielleicht
könnte „einfacher zu denken“,
auch dem Zufall mal eine Chance
zu geben, helfen?

Für den anschließenden Steh-
empfang hatte Bisingens Bürger-
meister mit seiner Ansprache sicher-
lich für genügend Gesprächsstoff ge-
sorgt.

Musikalisch umrahmt wurde der
gestrige Neujahrsempfang von der
Musikkapelle Thanheim.

Peter Friedrich
gehört zu den
„Youngsters“
der SPD.

Arbeitsausschuss tagt

Bisingen. Die Mitglieder des Arbeits-
ausschusses der Vereine treffen sich
am Montag, 17. Januar, zur Hauptver-
sammlung. Beginn ist um 20 Uhr im
Gasthaus „Waldhorn“.

Jugend-Hallenspieltag

Steinhofen. Die Jugendabteilung
des FC Steinhofen richtet den 3. WFV-
Hallenspieltag in der Kirchspiel-Sport-
halle aus. Den spielbedingt freien
Samstagvormittag nutzt der FC, um
ein Bambini-Blitzturnier zu veranstal-
ten. Anpfiff ist um 10 Uhr. Mit dabei
sind, neben dem FC, der TSV From-
mern, FC Grosselfingen, FC Wessin-
gen. Ab 14 Uhr sind die E-Junioren an
der Reihe. Morgen ab 10 Uhr geht es
mit den D-Junioren weiter. Ab 14 Uhr
messen sich die F-Junioren.

Züchter ziehen Bilanz

Grosselfingen. Der Kleintierzuchtver-
ein Grosselfingen hat morgen, Sonn-
tag, Mitgliederversammlung. Beginn
ist um 10 Uhr im Vereinsheim. Es geht
um das 50. Vereinsjubiläum.

Gut läuft es beim FC Steinhofen
derzeit nicht. Jetzt soll Erfolgs-
trainer Horst Heimann die
Mannschaft vor dem Abstieg
retten.

RAINER WOLF

Steinhofen. Der FC Steinhofen
steht weit unten in der Tabelle der
Kreisliga A 2. Noch ist Winterpause.
Am 13. März startet die Rückrunde
mit dem Spiel gegen den FV Bisin-
gen. Alle Hoffnungen ruhen nun auf
den neuen Trainer, Horst Heimann.

Mit der Verpflichtung des ehema-
ligen Oberliga- und Verbandsligator-
jägers ist dem FC eine echte Überra-
schung gelungen. Als Trainer stieg
Heimann stieg mit den Sportfreun-
den Isingen in die Bezirksliga auf
und holte den Bezirkspokal. Wei-
tere Stationen waren Rangendin-
gen, Geislingen, Erlaheim und Gros-
selfingen – den FC Grosselfingen
trainierte er von 2005 bis Anfang
2010 sehr erfolgreich. Zwei Mal
wurde der FC unter seiner Leitung
Vize-Meister.

Der 51-Jährige will zunächst
Ruhe und Geschlossenheit in das
Team bringen, das bestehende Spie-
lerpotenzial voll ausschöpfen. Er-
klärtes Ziel ist es: den Klassenerhalt
zu sichern.

Die Zusage Heimanns, der es ei-
gentlich ein bisschen ruhiger hatte

angehen lassen wollen, stieß bei
Vorstand, Spielern und Mitgliedern
des FC Steinhofen auf große Zustim-
mung. Am Montag, 24. Januar, ist
ein Gespräch mit Mannschaft und
Vorstand angeätzt, in dem Heim-
ann seine Ziele konkreter darlegen
will. Bereits am Dienstag, 25. Ja-

nuar, um 19 Uhr, findet das erste
Training unter der neuen Leitung
statt.

Steinhofens bisheriger Trainer
Matthias Ringwald hat in den ver-
gangenen Jahren zweifellos gute Ar-
beit geleistet. Ringwald hatte kürz-
lich b sein Amt auf eigenen Wunsch
zur Verfügung gestellt. Er wird wei-
terhin dem FC auch weiterhin treu
verbunden bleiben. So könnte sich
Ringwald eine Mitarbeit im Vor-
stand vorstellen und will auch wei-
terhin bei der AH in Steinhofen spie-
len. Vor wenigen Tagen wurde er in
allen Ehren verabschiedet.
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Manchmal geht es schnell: Die
Gemeinde hat einen neuen
Pächter für den „Hohenzollern“
gefunden. Auch im „Reiterstü-
ble“ steht ein Wechsel an.

STEPHANIE APELT
KARL-OTTO MÜLLER

Bisingen/Steinhofen. Der Vertrag
soll bereits unterschrieben sein,
doch wer der neue Pächter des Gast-
hauses „Hohenzollern“ in der Orts-
mitte sein soll, will die Gemeinde-
verwaltung noch nicht verraten.

Gemunkelt wird jedoch, dass Sal-
vatore Nicio, der bislang mit seiner

Familie im „Reiterstüble“ des Reit-
sportzentrums Hohenzollern ein ita-
lienisches Restaurant betrieben
hat, den „Hohenzollern“ überneh-

men will. Wechsel soll zum 1. März
sein.

Ins vakant werdende „Reiterstü-
ble“ will dafür, ebenfalls zum 1.
März, das Gastronomen-Ehepaar
Sabine und Luciano Valentini zie-
hen. Die Entwicklung hatte das
Gastronomen des Balinger Gasthau-
ses „Sternen“ getroffen. Nach dem
Erwerb des Eckgebäudes in der
Friedrichstraße wurde die Spar-
kasse auch mit dem Eigner des Tra-
ditionsgasthauses einig. Auf beiden
Grundstücken soll bis 2012 bekannt-
lich ein modernes Geschäftshaus
mit großflächiger Gastronomie ent-
stehen.

Das Ehepaar Valentini will das
„Reiterstüble“ in bewährter Weise
als Pizzeria weiterführen. Ende Ja-
nuar wird der Balinger „Sternen“
schließen.

Gempleswatter Wessingen: 11. Zunftjubi-
läum, Narrentaufe vor der Festhalle, Sa
15 Uhr; Zunftmeisterempfang, Festhalle,
Sa 17.30 Uhr; Narrennacht, Sa 19 Uhr

Wertstoffzentrum: Sa 9-12 Uhr

VEREINE

Schützenverein: Training und Einkehr,
Schützenhaus, Sa 15 Uhr

Verein für Deutsche Schäferhunde:
Übungstag, Vereinsgelände, Sa 16 Uhr

Liederkranz Steinhofen: Kameradschafts-
abend, Probelokal, Sa 19 Uhr

Horst Heimann soll
FC vor Abstieg retten
Ab 25. Januar trainiert er in Steinhofen

Horst Heimann
wird neuer Trai-
ner beim FC
Steinhofen.

„Sternen“-Wirt
zieht ins Reiterstüble
Pächterwechsel auch im „Hohenzollern“

NOTIZEN

Bisingen

Grosselfingen. Die Tücken des Wet-
ters: Ein Jugendlicher war am Mitt-
wochabend von Grosselfingen in
Richtung Bisingen unterwegs. Hin-
ter dem Bisinger Berg wurden Rol-
ler und Fahrer von einer heftigen
Windböe erfasst und vom rechten
Fahrbahnrand in die Fahrbahn-
mitte gedrückt. Just in diesem Mo-
ment setzte der hinter dem Roller-
fahrer fahrender Wagen zum Über-
holen an. Roller und Wagen stießen
zusammen.

Der Rollerfahrer wurde auf die
rechte Fahrbahn geschleudert, sein
Motorroller auf die Gegenfahrbahn,
wo der Roller unter einen VW-Bus
kam. Der Jugendliche wurde schwer
verletzt, der Fahrer des VW-Busses
leicht. Der Gesamtsachschaden
dürfte bei rund 9000 Euro liegen.

Bisingen. Gerade mal hat die Fas-
net angefangen, ist der Arbeitsaus-
schuss der Vereine der Gesamtge-
meinde Bisingen bereits mitten
drin in der Organisation des alljähri-
gen Kirchspielumzuges am Fasnets-
dienstag, 8. März.

Punkt 12 Uhr laden Arbeitsaus-
schuss und Gemeinde zunächst ein-
mal zum Zunftmeisterempfang ins
Foyer der Hohenzollernhalle.

Um 14 Uhr setzt sich der große,
bunte Narrenwurm mit rund 40
Zünften und Gruppen in Bewe-
gung. Die Aufstellung erfolgt ab 13
Uhr in Steinhofen. Die Umzugstre-
cke verläuft, das hat sich in den ver-
gangenen Jahren bewährt, von
Steinhofen nach Bisingen.

Den originellsten Gruppen, wo-
bei die Bisinger Traditionsgruppen
außer Konkurrenz laufen, winken
Geldpreise.

Die Ehrentribüne steht wie im-
mer vor der „Rose“ in Bisingen, eine
zweite Tribüne vor dem Malerge-
schäft Fecker in Steinhofen. Im An-
schluss an den Umzug geht das när-
rische Treiben im Bisinger Orts-
kern, den Teilgemeinden, in der Ho-
henzollernhalle (hier bewirtet der
Musikverein Zimmern), in den Ver-
einsheimen und Wirtshäusern mun-
ter weiter.

Info Anmeldungen von Fasnetswa-
gen, Gruppierungen und Zünften
sind möglich unter
� 0173/3430584 (Thorsten Spörl)
sowie einfach auch per E-mail:
arbeitsausschussbisingen@email.de.

Rollerfahrer von
Windböe erfasst

Politischer
Aschermittwoch
in Bisingen

Mutig und mit Schwung aufs Ziel zu
Bisingens Bürgermeister blickt beim Neujahrsempfang mit Besorgnis auf die Gesellschaft

Derzeit ist das Gasthaus „Hohenzol-
lern“ mal wieder geschlossen.

Händeschütteln zur Begrüßung, das Hohenzollernlied zum Abschluss – die Gäste stimmten kräftig ein (v.r.): Landrat (und CDU-Landtagsabgeordneter) Günther-Martin
Pauli, Staatssekretärin (und CDU-Bundestagsabgeordnete) Annette Widmann-Mauz, der SPD-Landtagsabgeordnete Hans-Martin Haller, Balingens Oberbürgermeister
Helmut Reitemann, Hechingens Bürgermeister Jürgen Weber und seine Kollegen aus Haigerloch, Heinrich Götz, und Grosselfingen, Franz Josef Möller.  Fotos: Apelt

Jetzt schnell
anmelden für den
Fasnetsumzug

Das „Reiterstüble“ soll auch künftig Piz-
zeria bleiben.

„Die Menschen sind
durch die vielen
Krisen verunsichert“
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